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SAARLOUIS

3000 Euro Spende für
krebskranke Kinder
3000 Euro Erlös aus ihrem
Verkaufsstand haben Margot
und Gerhard Geier an das Uni-
Klinikum Homburg zu Guns-
ten krebskranker Kinder über-
geben. Immer an Ostern und
Weihnachten verkaufen die
beiden Sachspenden verschie-
dener Geschäfte, Selbstgebas-
teltes und Gebäck im Real
Markt, bei Globus und im Ein-
kaufscenter Bous. nic

SCHWALBACH/HÜLZWEILER

Pfarrheim Treffpunkt
für Nazareth-Familien
Die Bewegung der Nazareth-
Familien der Pfarrei Heilig
Kreuz Schwalbach trifft sich
am Donnerstag, 25. August,
um 19.45 Uhr im Pfarrheim in
St. Laurentius Hülzweiler. Alle
Gläubigen, die Interesse an ei-
nem Austausch haben, sind
eingeladen. rk

HÜLZWEILER

Familienkreis trifft
sich am Freitag
Das nächste Treffen des Fami-
lienkreises St. Laurentius
Hülzweiler ist am Freitag, 26.
August, um 20 Uhr im Pfarr-
heim. Alle, die an einem geist-
lichen Austausch Interesse ha-
ben, sind eingeladen. rk

SCHWALBACH

Gitarrenkurs 
für Anfänger
Die Kreisvolkshochschule
Schwalbach beginnt ab Don-
nerstag, 6. September, um 18
Uhr mit einem Gitarrenkurs
für Anfänger. Der Kurs richtet
sich nach Akkorden und Spiel-
techniken und umfasst zehn
Termine. Veranstaltungsort ist
die Johannes-Gutenberg-
Schule in Schwalbach. Die
Kursgebühr beträgt 88 Euro
und eine schriftliche Anmel-
dung ist erforderlich. schw

� Anmeldung: Manuela Ney,
Tel. (06834) 5602061, eMail:
schwalbach@kvhs-saar-
louis.de.

KREIS SAARLOUIS

Ausflug zur
Bundesgartenschau
Der Verein fair leben saar, Hil-
fe für Familien mit behinder-
ten Kindern, lädt für Sonntag,
28. August, zu einer Tagesfahrt
in die Bundesgartenschau
nach Koblenz ein. Gefahren
wird mit zwei Bussen, einer
davon für Rollstuhlfahrer ge-
eignet. Es sind noch Plätze frei.
Die Kosten betragen inklusive
Busfahrt, Eintritt zur Garten-
schau und Seilbahnfahrt 35
Euro. red/ms

� Anmeldung bei Susanne
Schöfisch, Tel. (0 68 37) 2 78.

MENNINGEN

Rechtsanwalt referiert
über Polizeireform
Die Mitgliederversammlung
der Arbeiterwohlfahrt Bietzer-
berg-Merchingen ist am Sonn-
tag, 28. August ab 18 Uhr im
Bürgerhaus Menningen. Alle
Mitglieder sind herzlich einge-
laden. Rechtsanwalt Markus
Rausch referiert anschließend
über das Thema: „Polizeire-
form und Sicherheit im Kreis
Merzig.“ Doris Hess vermittelt
gegebenenfalls einen Fahr-
dienst. nis

� Kontakt: Doris Hess, Tel.
(0 68 61) 7 35 93.
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Schmelz. Auf dem Gelände des
Schmelzer Bauhofes sind seit
einiger Zeit Blechboxen aufge-
stellt, in denen die Schmelzer
Bürger ihren Elektroschrott
entsorgen können. Dieser wird
dort gesammelt und von Mitar-
beitern des Bauhofes nach Ab-
sprache zum Lebacher Wert-
stoffhof gebracht. Die Blechbox
misst 2,5 mal sechs Meter, in
die Großgeräte wie Kühl-
schränke, Rasenmäher oder
Fernseher kommen. Für klei-
nere Elektrogeräte wie Fön
oder Rasierapparat gibt es ein
weiteres Gefäß. „Im Durch-
schnitt werden an einem Tag
acht bis neun Großgeräte und
zehn bis 20 Kleingeräte abge-
geben“, erklärt Matthias Ber-
narding vom Bauhof. „Wir hat-
ten aber schon Tage, an denen
15 Groß- und 50 Kleingeräte
abgegeben wurden.“ Der Mitt-
woch zähle zu den stärksten Ta-
gen, montags werden die we-
nigsten Geräte von den Bür-
gern in die Box entsorgt. Die
Entsorgung ist für den Bürger
kostenlos. „Alles, was Kabel
hat, kann bei uns abgegeben
werden“, betont Bernarding.
Sind die Boxen voll, das sei im
Schnitt alle vier bis sechs Wo-
chen, wird der gesammelte
Elektroschrott nach Absprache

zum Bauhof nach Lebach ge-
bracht. Die Stadt Lebach hat ei-
nen eigenen Entsorgungsver-

band. Die Gemeinde Schmelz
gehört dem Entsorgungsver-
band Saar (EVS) an. Lebach

und EVS haben einen entspre-
chenden Vertrag abgeschlos-
sen, nach dem der EVS die
Mehrkosten, die dadurch am
Lebacher Wertstoffhof entste-
hen, übernimmt. 

Seit Inkrafttreten des Elekt-
ro- und Elektronikgerätegeset-
zes sind die Hersteller solcher
Geräte verpflichtet, diese kos-
tenfrei zurückzunehmen. Die
Sammelstellen befinden sich
vor allem auf den Wertstoffzen-
tren. Um den Bürgern längere
Anfahrtswege zu ersparen, bie-
tet die Gemeinde Schmelz ih-
ren Bürgern als freiwilligen
Service die Entsorgung von

Elektro- und Elektronikgerä-
ten an und zwar beim Bauhof,
Zur Primshalle 8. Der Bauhof
ist für die Entsorgung des
Elektroschrotts Montag und
Mittwoch von 9 bis 15 Uhr und
freitags von 9 bis 14 Uhr geöff-
net. Die Zeiten wurden so ge-
wählt, dass sie sich nicht mit
denen in Lebach überschnei-
den. Die Schmelzer können
auch gleich ihren Elektromüll
nach Lebach fahren, was öfter
vorkomme, so Bernarding.

� Informationen: Gemeinde
Schmelz, Telefon (0 68 87) 301-
159 oder (0 68 87) 301-118.

Letzte Reise für Technik-Schätze
Für alles was einen Stecker hat, gibt es in Schmelz eine zentrale Anlaufstelle

Schmelzer Bürger können ihre
elektrischen Geräte am Bauhof
entsorgen. In einer großen
Blechbox wird dieser gesam-
melt und zum Wertstoffhof
nach Lebach gebracht. Für die
Bürger ist dies kostenlos.

Von SZ-Redakteurin
Monika Kühn

Hat alle Hände voll zu tun: Helmut Müller, Mitarbeiter des Bauhofes. FOTO: GEMEINDE

Lebach. Günter Georgi, Bild- und
Buchautor, Weltenbummler, Ge-
winner zahlreicher Fotowettbe-
werbe und mehrfach im Guiness-
buch der Weltrekorde eingetra-
gener Fotograf, zeigt in einer
vierwöchigen Ausstellung im Ca-
ritas-Krankenhaus Lebach 30
seiner besten Arbeiten. Günter
Georgi ist ein Fotograf des Hu-
mors und des skurrilen Alltags, er
hat den Blick für die sonderbaren
Feinheiten des Lebens und be-
weist mit seinen Fotos ein siche-
res Gefühl für den richtigen Mo-
ment der Ablichtung. 

Die Vernissage findet am Mitt-
woch, 31. August statt. Die Eröff-
nung ist um 17 Uhr durch Chris-
toph Schwarz, kaufmännischer
Direktor am Caritas-Kranken-
haus Lebach, in der Eingangshal-
le des Caritas-Krankenhauses
Lebach, um 17.45 Uhr ist ein Sekt-
empfang und ab 18 Uhr können
dann die Gäste die Ausstellung
besichtigen. red

Günter Georgi stellt
seine besten Arbeiten

zur Schau

Hartmut Gimmler hinterlässt eine große Lücke
Unions-Politiker aus Rehlingen-Siersburg stirbt im Alter von 61 Jahren

Gerlfangen. Die Nachricht ging
wie ein Lauffeuer durch die Ge-
meinde: Dr. Hartmut H. Gimmler
(Foto: Repro Grein) ist völlig un-
erwartet im Alter von 61 Jahren
gestorben.

Regional, überregional und in-
ternational hat er Jahrzehnte
lang Akzente gesetzt. Parteipoli-
tisch begann er in der Jungen
Union, die ihn zur CDU führte.
Sehr früh schon widmete er sich
nach der am 1. Januar 1974 voll-
zogenen Gebiets- und Verwal-
tungsreform der Kommunalpoli-
tik im Nordgaudorf Gerlfangen,

wo er bis 1983 Mitglied des Orts-
rates war und in der Gemeinde

Rehlingen, später
Rehlingen-Siers-
burg, von 1974 bis
1990 im Gemein-
derat. Bei den teil-
weise sehr emo-
tional geführten
Diskussionen um
den Namen und
damit den Be-
stand der Ein-
heitsgemeinde

bezog Hartmut H. Gimmler klar
Stellung: Für ihn hatten die klei-
nen Gemeinden des Saarlouiser
Nordgaues nur eine Überlebens-
chance in einem größeren Gebil-
de mit Rehlingen und mit Siers-
burg. Beim Namensstreit sah er
nur eine Möglichkeit der Befrie-
dung: den Doppelnamen Rehlin-
gen-Siersburg.

Zwei bemerkenswerte Ent-
scheidungen im Gemeinderat
setzte er mit äußerster Beharr-
lichkeit durch: die erste Anstel-
lung eines Jugendpflegers in ei-
ner Gemeinde des Landkreises
Saarlouis und die Anlegung einer
Weiherfläche zwischen Oberesch
und Biringen zur Verbesserung
der touristischen Infrastruktur
auf dem Nordgau.

Einen weiteren Schwerpunkt
seiner kommunalpolitischen Ar-
beit setzte er als Mitglied der
CDU-Fraktion im Kreistag Saar-
louis: Fraktionsvorsitzender von
1995 bis 1999 und Erster Kreis-
beigeordneter von 1999 bis 2004.

Partnerschaft ohne Grenzen

Im Rat der Gemeinden Europas
war er zehn Jahre lang stellver-
tretendes Mitglied und dann von
1994 bis 2004 Mitglied des Rates

der Gemeinden Europas. Vielfäl-
tig waren seine weiteren Funktio-
nen im Landkreis Saarlouis. 

Die Partnerschaft zwischen
Rehlingen-Siersburg und dem-
lothringischen Bouzonville war
für ihn „hervorragend“. Zu den
Schwerpunkten seines Lebens
gehörte die Freundschaft zu
Amerika. Fast drei Jahrzehnte
lang war er Direktor des Deutsch-
Amerikanischen Instituts in
Saarbrücken. Die Tätigkeit Leiter
des Studienzentrums Europäi-
sches Verwaltungsmanagement
an der Fachhochschule für Ver-
waltung des Saarlandes war für
ihn eine Berufung. rl

� Die Beisetzung ist am Don-
nerstag, 25. August, nach der
Sterbemesse um 14.30 Uhr in der
Gerlfanger Pfarrkirche „Kreuzer-
höhung“.

Der geistige Vater der Gemeinde
Rehlingen-Siersburg ist tot. Mit
Dr. Hartmut H. Gimmler verstarb
ein Politiker mit Leib und Seele,
dessen Spuren auf lokaler, regio-
naler und europäischer Ebene
noch lange sichtbar sein werden.

Hartmut H.
Gimmler 

Kerlingen. Die Freimaurerloge La
Bonne Harmonie – Zur Guten
Eintracht Saarlouis lädt Männer
am Montag, 29. August, zu einem
Informations- und Diskussions-
abend ein. Das Gedankengut der
Freimaurer - Freiheit, Humani-
tät, Toleranz und Brüderlichkeit -
ist bis heute Grundpfeiler des in-
ternationalen Männerbundes.
Viele berühmte Persönlichkei-
ten, darunter Johann Wolfgang
von Goethe, Gotthold Ephraim
Lessing, Johann Gottfried Her-
der, Wolfgang Amadeus Mozart
oder Heinrich Heine gehörten
den Freimaurern an. Beginn des
Treffens ist um 19.30 Uhr im Ho-
tel Haus Scheidberg in dem Wal-
lerfanger Ortsteil Kerlingen. nis

Freimaurer treffen sich
zu Diskussionen und
Gedankenaustausch

Ungewöhnliche Apfelernte

Apfelernte einmal anders: Der große Apfelbaum von
Gertrud Dittgen aus Hemmersdorf trägt so viele
Äpfel in diesem Jahr, dass er unter der Last gebro-
chen ist. Saarländische Obstbauern rechnen mit ei-

ner Rekordernte im Herbst. Das Foto von ihrer
Mutter unter dem gebrochenen Apfelbaum schick-
te uns Leserreporterin Selma Stratmann aus Hem-
mersdorf. RED/FOTO: LESERREPORTER

Dillingen. Im Waldorfkindergar-
ten „Feengarten“ in Dillingen-
Pachten findet am Mittwoch, 31.
August, 15 Uhr, wieder ein Infor-
mationsnachmittag für alle wer-
denden und interessierten Eltern
an. Dabei wird die Gelegenheit
gegeben, die Einrichtung und das
dazugehörige Außengelände an-
zusehen. Aber auch individuelle
Fragen der Eltern zum Kinder-
garten, dem pädagogischen Kon-
zept der Waldorfpädagogik und
der Betreuung beantworten die
Erzieher der Einrichtung. 

Zurzeit werden Kinder ab drei
Jahren im Dillinger Feengarten
aufgenommen. Zum neuen Kin-
dergartenjahr sind noch einige
Plätze frei. red/kü

� Anmeldung zum Infonachmit-
tag im Waldorfkindergarten un-
ter Tel. (0 68 31) 70 12 90.

Feengarten lädt Eltern
zu einem

Infonachmittag ein

Kann man auch lernen: Gassentanz
und Knoten von Halstüchern

Wallerfangen. Die Kreisvolks-
hochschule Wallerfangen be-
ginnt das Semester mit neuen
Angeboten in den Bereichen
Tanz, Sport, Handarbeit und
Kunst. Ein Seniorentanzkurs
wird jeden Mittwoch, zehn Wo-
chen lang, in Folklore-, Kreis-
und Gassentänzen, Round- und
Line Dance unterrichten. Die
Kosten betragen 42 Euro. Anmel-
dung auch ohne Partner ist mög-
lich. 

Ein neuer „Nordic Walking
Crash-Kurs“ vermittelt an zwei
Terminen, jeweils samstags, zu
einem Preis von 19 Euro Grund-
kenntnisse. 

Im Kurs „Florales Gestalten“
werden aus herbstlich-naturalen
Materialien eigene Kompositio-
nen und Kreationen gestaltet. An
sechs Dienstagen vermittelt eine
Floristin die Fertigkeiten. Kos-
ten: 50 Euro. Ein weiterer Hand-
arbeitskurs beschäftigt sich mit

der Herstellung von Schmuck aus
Edelsteinen und Silber. Dieser
Kurs findet am Donnerstag, 29.
September, ab 17.45 Uhr statt.

Auch gibt es am Montag, 19.
September, um 18.30 Uhr einen
Kurs zum stilsicheren Knoten
von Tüchern und Schals. In der
Damenboutique in der Haupt-
straße in Wallerfangen sollen
Binde- und Knottechniken er-
lernt werden. Schals, Tücher,
Tuchhalter und Anstecknadeln
müssen selbst mitgebracht wer-
den. Der Kurs Porträt- und Akt-
malerei beginnt am Montag, 12.
September, um 18 Uhr und bietet
pro Termin drei Unterrichtsein-
heiten.

Soweit nicht anders angegeben,
finden alle Kurse in der Erweiter-
ten Realschule in Wallerfangen
statt. schw

� Info: Dieter Ullrich, Tel.:
(06 83 1) 9 66 71 66.




